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Amnesty International Exposition-Vente au Château d'Yverdon
en décembre 1983 - Bilan

Die unter der Bzzbrik «Leserbriefe»
publizierten Beitrage geben den
.Standpunkt der Verfasser wieder.
Sie müssen nicht irfeutixc/i sein mit
demjenigen der BednA/i'on. Über
Auswahl nnd a///ä//ige Bzïrzungen
der Zzzschrt/ten enl.sc/ieidet die Be-
daktion.

Ce groupe nord-vaudois d'/linnesty International, par /'intermédiaire de son
président, m'a signaié ia répartition suivante;

- Montant brut des ventes Fr. 9309.-

- Montant des /rais d'organisation y compris
affiches et invitations (Fr. /900.-env.j Fr. 2607.-

- Montant net des ventes Fr. 6702.-

- Part en faveur des artistes Fr. 275/.-

- Part en faveur d'APf Fr. 395/.-

*J chiffre provisoire

de tiens encore à remercier c/iaieureusement tous ies membres SPSAS c/ui
vai/iamment ont participé à ce vo/ontariat. Les dons non-réa/isés seront,
se/on ie président du groupe, remis en vente /ors de manifestations similaires.
Cordia/ement Achille Gasser, Yverdon

«Die freundliche
der Künstler»
M/CL/, diese epoc/ia/e Entdeckung,
wollte sic/i //err Eric FOIVYAL-
LAZ nic/it entge/ien /assen. Gm si-
c/ier zu sein, dass seine Post den

Emp/änger erreic/ie, entsc/i/oss er
sic/i, mir g/eic/z zwei so/c/ier Brie/e
zu sc/iicken, einmal an /VOP Bott,
und einmal an MOIVS/EGB 1VOP

BOPT fbeina/ie Ziätte er m/r person-
lic/i geschrieben/ Das bedeutete für
mic/i doppelte Ereude und Au/re-
gung. Der MOIVS/EGB BOrrsa/i
sieb sc/zon in Gen/, Paris und IVew

York. Gnverzüglich passte ic/z mein
Verhalten den neuen Gmständen an.
Der r/sc/z wurde von nun an/estiie/z
gedeckt, als IVa/zrung nur noc/z die
besten Delikatessen vorgelegt und
die Weinportion unverdünnt ver-
doppelt. Die Pisc/zmanieren /allen
gelassen und auc/z das Vokabular
reic/zfe bis «5c/zeisse» und «Arsc/z».
Meine M/tmensc/zen grüsste ic/z

nic/zf me/zr als erster und ging nic/zt
me/zr links von Alteren, Damen und
anderen berü/zmt Gewordenen,
denn ab nun, LS. Oktober Z984, //
Ghr sollte jedermann wissen, wen er
da vor sic/z oder /zinter sic/z /zatte.

Das war unge/ä/zr vor einem Monat.
Gnferdessen bat sieb alles wieder
normalisiert.
IVur die besondere Mütze, die icb
aueb unverzüglich per Pele/on be-
stellte (TVr. 59/ um meinen Bopf
entsprechend meiner Würde zu be-

decken, werde icb wohl behalten
müssen. Oder soll icb sie dem «Ver-
ursacher» Derrn Fonyallaz gegen
Entschädigung zustellen? Not Bott

Liebe Bedaktion

Eür die nächste Dummer der
Schweizer Eunst hätte ich einige
Eintragungen in Sachen SPEE-
PBGM-Ausgaben.
/m März Z985 erscheint eine IVum-
mer GSMBA Eünstler und Dichter
aus Bern. Die Summer hat 20 Seiten
und enthält Arbeiten der bildenden
Eunst von Budol/ Mumprecht, Li-
ban Perrin, Burth Wirth, Buth Bur-
ri, Mirjam Lutz, Walter Puchs, Lotti
Pulver, Aljoscha Ségard, Markus
Zürcher, Ste/an Bundi, Bené Lût-
zel/Züh, Livzä Mumenthaler, Bruno
Cer/, /ürg IVigg, Anne Wi/he/m,
Werner Witsch! u. a.

Für später ist eine IVurnmer der
GSMBA Basel geplant. Die ersten
Gespräche gingen bereits über die
Bühne.
Dann möchte ich gerne, dass man
die Dr. Z05 «Dommage an Bainer
Brambach» erwähnen würde, die im
Dezember/Lanuar erschienen ist. Sie
ist dem Bas/er Dichter und Freund
gewidmet, der vor kurzem gestorben
ist, - immerhin einer der besten Ly-
riker der Schweiz, der auch mit den
Basler Eünsflern be/reundet war
und von denen auch gra/ische Ar-
beiten in der Dummer enthalten
sind.
/hnen Dank, wenn Sie etwas davon
erwähnen könnten. Mit/reundlichen
Grüssen 9. /. Z985 Sven Bnebel

Geroidswii, 26. Z2. S4

«Die Ausbildung zum
Kunstschaffenden in der Schweiz»

/ch habe /oigende Schulen besucht;

- Ausbildung zur Schau/ensterde-
korateurin, Zürich

- F + F-Schule /ür experimentelle
Gestaltung, Zürich

- California /nstztufe o/ the Arts
fMFAj

- diverse Burse an der BG, EPD
und Gni Zürich

und möchte zu /hrem obenerwähn-
ten Artikel Stellung nehmen.

- Die Frage, ob ein Interesse an

Ausbi/dung /ür Bunstschajfende
besteht, lässt sich ohne weiteres
mit ja beantworten. Es ist mir kei-
ne gute Schule bekannt, die um
Schüler werben müsste.

- Meiner Ausbildung messe ich eine

grosse Wichtigkeit bei. Die Aus-
einandersetzung mit den verschie-
denen Medien, Diskussionen über
aktuelle Bzznst und über eigene
Arbeiten, sowie die Zeit und der
Freiraum zum Experimentieren
haben mich in meiner Arbeit ganz
entscheidend weitergebracht.

Die F + F-Schuie in Zürich ist
meines Wissens die einzige Schule
in der Schweiz, die eine um/assen-
de Bünst/erausbiidung anbietet
und auch internationale Verbin-
dzzngen pj/egt. Der Besuch an der
F + F-Schule hat es mir und vielen
anderen Schülern ermöglicht, an
einer ausländischen Akademie
weiter zu studieren.
Es ist wichtig, dass die Bünst/er-
ausbi/dung in der Schweiz disku-
tiert wird. Die Frage Schule oder
Autodiktat stellt sich nicht. Beine
Eunsfschule ist nur ein Ort der

/n/ormation, sondern vor allem
der Diskussion.

Mit freundlichen Grüssen

Margrif Schärii
Poststrasse 5

8954 Geroidswii
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BzeZ/Bienzze, 74. 72. 7984

Lze6e EoZ/egirznezz zz/zd EoZ/egezz

Mir 7zizeres.se erzZrze/zme ic/z der Ze/r-
sc/zrz/z «Sc/ivveizer EzmiZ/ArZ
5««se», dass sic/z die G8MBA auc/z
der? Aus&Z/durzgs/ragerz arzrze/imeri

wi/Z.

7c/i i>//i überzeugt, da.» sic/z Sze//erz-

wert urzd Mög/icMeiZen der Eunsz-

sc/ia/jferzderz in der Sc/zweiz verbej-
sera würden, wenn die Eünsz/er-
sc/za/Z au/ eine eigene Bi/dungs/zier-
arc/zie bauen Zcönnze.

AZs pensionierter L/aupZ/e/zrer und
Mitarbeiter in der Sc/zzd/eiZung der
ZïanronaZen Sc/zu/e/ür Gesta/Zung in
Sie/ batte zc/z mic/z gegen 3 /abr-
ze/znie /ür dieses ZieZ engagiert.
^4nZrtj^Zic/z der Direbzorenbon/eren-
zen der 5c/zu/en /iir GesiaZiung /zaZZe

ic/z y'edoc/z /esZgeste/Zz, dass unsere 72

KunsigewerZzesc/zuZen bzw. Sc/zu/en

/ür GesZa/Zung einen anderen Zu/-
frag haben aZs Eünsz/er auszubi/den.
EunsZgewerbesc/zu/en sind Gewerb-
/icZze-Beru/ssc/zuZen und weitgehend
an den Le/zrverZrag gebunden. Die
z. 7. reaZisierten höheren Schu/en

/ür GesZa/Zung dienen der Wirt-
sc/za/i. Visue/Ze GesZa/Zung ist eben

nic/zi Visue/Ze Tfunsi. Demzu/oZge
bestehen in der Schweiz Leine ei-

gent/ichen TCuzzstecZzuZen. Die Aus-
naiznze in Gen/ ZzesrärigZ aucZz Zzier

die Rege/.

Warum werdezz ßeru/e wie EunsZ-
maZer und ßiZdZzauer o/fizieZZ nicht
anerbannt und iZzre /IzzsZn'Zdung so-
mir nicizf subventioniert? Fo/gedes-
sen bann es aucZz Zceine Lehrmeister
geizen. Jeden/aZZs soZZen diese ßeru/e
im ß/GA-ßeru/sregister nic/zi au/ge-
/üZzri sein.
Meiner z4nsic7zr nacZz soZZie in der
deutschen Sc/zweiz zeniraZ eine hö-
Zzere, ze/Zgemässe Sc/zuZe/ür Visue/Ze

Ttuns/ gescha/fen werden, wenn der
Sc/zweizer EunsZscha/fende nic/zz

weiier/zin mii einem se/bst /inanzier-
zen Aus/andstudium oder aZs zluzo-
didaZcz seinen Ausbi/dungsweg sei-

6er suc/zen soZZ.

SoZZie dies auc/z das ZieZ der
G5MBA sein, würde es mied 6eson-
ders /reuen.
MiZ Erweiterung der Frage: «Warum
Zzaden wir in der Sc/zweiz aZZgemein
Zceine ZfuZZur/zoc/zsc/zuZen z. ß. /ür
Fiim/FoZo-, Mzzsi/r-, Ba//eZZ/77zeaZer-

Scha/fende?» möchte ic/z dieses Pro-
6/em auc/z aZs G5MBA-BeiZrag zu
C77 97 vorsch/agen.
/eden/a/Zs se/ze ic/z miz Znzeresse 7/z-

ren weizeren Sondierungen zur Aus-
6iZdungs/rage /ür die ßiidende
EunsZ enZgegen.

MiZ /reund/ic/zen Grössen
Bene ßroz6ec/c

zV/aZer/Gra/i/cer, GSMß/1,
06erer Quai 78, 2503 ßieZ/ßienne

RECTIFICATIF

Voire chronique sur /'exposition
«FORMAT» au Musée CanZonai
des Beau*-Arts, Lausanne.
Paruzion ZVo 8 de /'ART SD7SSF.

7. «FZOR/ZO/V 80» n'exprimait zyue
Ze zizre de /'exposition ez non une
dénominazion de/orme ez de con-
Zenu.

2. «Maigre. c'esz Za première /ois
pu'un responsab/e de mzzsée

marc/ze avec nozzs. »

CeZZe a/firmaiion esZ /ausse.

La SPSAS, seezion vaudoise, ne

peui zpze Zouer Za coZ/aboration
exempZaire zyu'eZ/e a eue avec
Mozzsieur René Berger, DirecZeur
du Musée CanZonai des Beaux-
Arts, Lausanne ez de Monsieur
Tacpues-Edouard Berger, Con-
servaZeur de ce même Musée à

Z'occasion de Z'exposizion «DO-
R7ZOZV 80».

3. La SPSAS, seezion vaudoise, n'a

pas repu de suôvenzion de Z'Fzaz

de Vaud pour Z'organisazion de

son exposizion «FORMAT».

pour Za SPSAS/VA DD
Ze PrésidenZ

Du6erz VuiZZeumier

BieZ/Bienne, 29. /anuar 7985

Betrifft:
Schweiz. Kunst-
und
Gestalterschulen
Ergänzend zu meinem Sc/zrei6en

vom 74.72.7984 an 7/zr Reda/cZions-

homitee, sende ic/z 7/znen ais Vor-
sc/z/ag meinen Versuch, die verschie-
denen Sc/zu/6i/der der Schweizer/-
sehen EunsZ- und Gesta/zerschu/en

zu verg/eichen.
Da6ei dienZen mir 7hre /n/ormaiio-
nen in der Sc/zri/Z «Sc/zweizer EunsZ/
Arz Suisse» sowie meine £r/a/z-
rwAzgen.

EunsZscha/fende wird neben der
Gen/er Eunsr/zoc/zsc/zu/e die EZas-

sen /ür Visue/Ze EunsZ und die Frei-
/curse anderer Sc/zuZen inZeressieren.

Leider/eh/en mir 6ei vieZen Sc/zzzZen

Angaben zu ö/fent/ichen Frei/cur-
sen. Somiz /cann meine Au/sZeZZung
weder voZZszandig noch aZs voZZ ver-
6ind/ic/z angesehen werden. Vie/-
me/zr müsszen so/ch exa/cZe Fragen
den Sc/zuZen dire/cZ unterbreitet
werden.

MiZ ZcoZZegiaZen,

/reund/ichen Grössen
René Broz6ec/c

Maier/Gra/i/cerGSMBA/SWB/ASG
06erer Quai 78
2503 BieZ/ßienne

Vergleich Kunst- und
Gestalterschulen der Schweiz
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Kusntgewerbeschulen
Schulen für Gestaltung
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Visuelle-Gestaltung
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Basel Allgem.Gewerbeschule
Abt.Kunstgewerbeschule

* * * *
M
B * *

Bern Schule für Gestaltung
(Bisher Kunstgewerbeschule) * * * * A *

Biel-Bienne Kantonale Schule für
Gestaltung Biel * * A

Genève Ecole supérieure
dart visuel

M
B

AV * *
Genève Ecole des arts décoratifs * * *
Genève Ecole normale de dessin *
Luzern Schule für Gestaltung

Luzern
* * * * * * *

La Chaux de Fonds Ecole dàrt appliqué * *
St.Gallen Schule für Gestaltung * *

Lugano Centro scolastico per le
industrie artistiche

* * *
Sion Ecole cantonale des beaux-arts * * *
Lausanne Ecole cantonale des beaux-arts

et dàrt appliqué * * * *
Vevey Ecole des arts et mettiers

Centre professionnel
* *

Zürich Schule für Gestaltung * * * * *
Aufnahme Vorausse tzungen
Nach Berufslehre

• Nach Vorkurs
O Zum Teil nach Berufslehre od.(+)Vorkurs
a Matura od.Lehrerpatent,z.T.nach Berufslehre

und Vorkurs
a Matura od.nach Berufslehre,z.Tmach Vorkurs

od.Aufnahme-Prüfung +Vorbereitungsjähr
Matura od.Berufslehre +Einführungsjahr

K Aufnahme-Prüfung
.4 Aufnahme-Jury
•• Lehrvertrag • z.T.Lehrvertrag

Klassen Visuelle-Kunst
M Malklasse/Freie Grafik
B Bildhauerklasse/Dreidimensionale Kunst

AV Audio-Visuell.Video,Film,Foto,
Computer-Design.

A In Prüfung bzw.in Vorbereitung
(Kurse od.Klasse)

rb.23.ol.1985
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